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Karlsruher Zeitung .
Nr . ZOL Montag , den 1 . November 1824 .

Baden . (KattSnihe. Kehl ) — Baicrn . — Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich, — Prcusscn , — Spa¬
nien . — Türkei . — Verschiedenes.

Baden .
Karlsruhe , den t . Nos . Die theikweise Untt -r -

brschuiig des PostenlauseS dan - rt zwar noch fort ; es
trafen jedoch imL - ufedeS gestrigen LaqcS folgenoe Brief -
Posten eine Di - Post auö Frankreich über Kehl , auS
Würtemb .-rg und Daiern , ferner von Frankfurt , Oarm -
stadr und Heideibera , so wie von Mannheim und Rhein -
Vaiern . ES fehlen jedoch noch die Vriefp -osten aus den
obe n Theilen des Großhei zogt-hams , der Schweiz und"
Italien , sowie von der Würzburger und Heilbronner
Rome .

Der Eilwaqen von Frankfurt und Heidelberg , so
wie wieder Postwagen von Stuttgart , sind gestern Abend
noch eingeti offen.

Diesen Vormittag ist bis jetzt ( Morgens 10 Uhr )
ncch gar keine Post angekommsn .

So eben ( halb 11 Uhr ) trifft die Vriefpoff aus dem
Oberlands , der Schweiz , Italien und Frankreich ein .

In diesem Augenblicke erhalt man die amtliche An¬
zeige von Kehl , daß zwar die alte Kinziqbrücke nickt
befahren werden kann , daß aber die Anstalten dergestalt
getroffen sind , daß durch Sch i ffe die Verbindung mit
den Posieruten erbaUei -. wird . Die Wagen der Reisen¬
den werden übergeschiffc , und dießsettö , in dem nahe
gelegenen One Neamübl , stehen Postpserde , welche
zum Dienste der Estaffetten , so wie der reitenden , und
fahrenden Posten benutzt werden können.

Karlsruhe , den i . Nov . Es mehren sich von
alle» Seiten die Anzeigen der schreckliche » Verwüstun¬
gen , weiche die ausgeiretenen Gewässer verursacht ha ,
bea . Kleine , unbedeutende Bache sind zu reißenden
Strömen angeschwolien , und brachten Jammer und Zer¬
störe g durch die ganze Strecke ihres Laufes . In den
Tbäieru der Murg , der Psinz , der Alb war die Roth
bi ' her am höchsten Nun beginnt der Schrecken am
Rhnn ; unterüalb Linken de im ist der Damm gebrochen ;
dorten stellt die aanze Gegend im Wasser . Oberhalb
droht noch r - ine Gefahr . — In Heidelberg , in Mann ,
Hein ist die Nvth nicht minder groß ; — ebenso längs
dem Beet der Kinzig , — die jedoch die Giänze des
unaussprechlichen Unglücks bezeichnet , denn jciis- us der
Klnzig sollen die Regengüsse vom 3Ü und 2- . v . M . we¬

niger heftig gewesen seyn . — Wir werben die genauen
Anzeigen Nachträge ».

Kehl , den 30 . Oke . Nach zwei starken Gewit¬
tern , Dienstags , am 26-. d . Abends , regnete « s drei
Tage und Nachte lang fast unaufhörlich . Freitags
AbendS um halb 8- Uhr konnte man noch zir Fuß durch
Kehl und Sundheim gehenum lO Uhr stand alles un »
Nr Waffe -. Die Schulter und die Kinzig Gebirge » ad
Thäler ergießen schnell eine ungeheure Menge Wasser .
Man war die ganze Nacht hindurch bis jetzt mit Rettung
der Menschen ; des Viehes , der Lebensmittel , desFu ! te >s
und Geräthcs befchäfstgt . Viele haben das Waffer in
ihren Stuben , manch « muffen sich siüchtcn und ihre Wok ,
nungen verlassen . Die ganze Gegend bildet eine strö¬
mende See . Das Wasser wuchs bis heute , Samstags ,
den zc». Okt . , um halb z Uhr Nachmittags , und er¬
reichte eine furchtbare Höhe ;, noch 8 Zoll , und es kommt
sclbss in die hochgelegene Kirche , Man fahrt mit Schiffen
u . kleinen Flößen durch dieStraßen u . über die Brücken .
Oie Einwohner erleiden wiederholt einen großen Scha ,
den aufden Feldern , in Gärten , an Gebäuden , und an-
Gesundheit . Kehl ist und bleibt seit 1795 eine Stätte
des Unglücks , der Klage » und Thränen ,

B ai e r w.
Mün eben , den 27 . Okt . Gestern ist Se . k . k . H »

der Erzherzog Franz Karl von hier wieder nach Wie »
abgerelst .

Das alte ehrwürdige Regensburg har in dem- Grab¬
male , welches der Herzog von Dalberg seinem Oheim ,
dem vormaligen Fürst Primas , Erzbischofs und Großher ,
zog von Frankfurt , in dem Dome , der seine Asche be -
wahrt , sezen ließ , nun auch ein Kunstwerk der neueren
Sculptur gewonnen , das den ersten Arbeiten dieser Art
an die Seite gesetzt zu werden verdient . Erst seit Kur »
zem ist dessen Ausstellung vollendet . Es ist aus Carra¬
rischem Marmor von LuigiZaiiVomeneghi zu Venedig ge ,
arbeitet , und tragt in dem hohen Beifalle , den ihm der
unsterbliche Carwva , der es daselbst »vck sah , schenkte ,
daS vollgültigste Zeugliiß feiner Vortrefflichkeit und Vol¬
lendung . an sich. Die Idee desselben ist einfach und be ,
deutungsvoll . Die Liebe und der Eifer für Religion ,
die der Verstorbene in sich trug . ist in einem Jünglinge -
vorgestellt , der , mit dem unken Arme sich aus . dew
Schild des Glaubens stüzend , und zwischen dem rech¬
ten eine nach aufwärts gekehrte brennende Fackel hak -
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tend . am Fuße eines Piedestals ruht , das die Baske des
Verstorbenen , zu welcher sich der Blick voll Wehmn -th
und Milde erhebt , trägt . Ein kleiner zur rechten Seile
befindlicher Geniuö schreibt seine lezren Worte : Liede,
Leben . GokkesWille . EinBuch , welches die Aufschrift
-»Universum « trägt , lehnt sich an die Büste , und erin¬
nert an die herrliche » Betrachtungen , mit deren gänzli¬
cher Umarbeitung der Verstoibenc sich bis zu seine » Icz -
ten Tagen beschäftigte . Ueber derBüste liegen die Sym¬
bole der geistlichen und weltlichen Wacht , Schwerdt
und Stab . — Die Worte : » Der Nesse seinem Oheim « ,
sind auf dem Sockel cingegraben , und die von einer
Schlange , auf deren Kopf ein Schmetterling sitzt , um¬
schlungene Inschrift : » Karl ven Dalberg , geboren den
6 . Hornung 1744 , gestorben den 10 . Hornnng 1817 « ,
Verkündet den Namen dessen , dem eS geweiht ist .

Däne m a r k.
Unterm 24 . v . M . hat die kvuigl . dänische Kanzlei

eine kdniql . Verordnung bekannt gemacht , wodurch dis
in den Geseze» bestehen.de Strafe , bei Verlust der Habe
und Güter , des Vermögens , oder eines Lheils des¬
selben , theils abgeändert , theilS gänzlich aufgehoben ,
die bei Verlust deö Landbesizcs aber ganz abgeschafft
worden ist .

Frankreich .
Paris , den 28 . Okt . Gestern wurde der Kurs der

Zprozent . konsol . zu 102 Fr . 40 Cent , eröffnet und
zu 102 Fr . SO Cent , geschlossen . — Bankaktien 1975
Fr . — Kdnigl . span . Anleihen von 1823 — 57 )4 .

Der Herzog von Laval - Montmorency , Gesandter
des Königs zu Rom , soll Donnerstags , den 28 . d . W . ,
nach jener Hauptstadt der Christenheit abreisen .

Im Departement ^ er Creusihal eia Vater , in einem
Ansalle von Wahnsinn , seine 3 Kinderermordec , indem
er ihnen mit einem Messer den Bauch und die Brustaus¬
schnitt . Nach diesem verstümmelte er sich selbst mit eben
diesem Messer auf die fürchterlichste Weise . Ec ist jetzt
wieder zue Vernunft zurückgekehrr , aber auch , indem
er das Abscheuliche seiner Thal einsieht , in völliger Ver¬
zweiflung .

Ein zu Marseille von den kanarischen Inseln , nach
iStägiqerUebcrsahrc , angekommcncS Schiff , hat Briese
mitgebracht , die Nachrichten über einen aus der Insel
Lancerotte ausgebrochenen Vulkan enthalten . Einerder¬
selben , am 27 . Sept . von einem Artillerie - Offizier gc-
schrieben , erzählt Folgendes : » Am leztverslossenen 29 .
August spürte man Morgens im Hafen von Rescif und
der Umgegend Erderschütternngen , die in der Nacht
darauf heftiger wurden . Am 30 . nahmen die Erschüt¬
terungen zu , und waren von einem unterirdischen Ge¬
töse begleitet . Die Nackt vom 30 . ans den 3i . August
war no t, schauerlicher , daS Getöse im Schoos der Er¬
de , das sich immer weiter ausbreitere , erfüllte die Ein¬
wohner der Stadt und umliegenden Dörfer mit solchem
Schrecken , daß sie sämmtlicb auS ihren Wohnungen
flohen . Am 31 . um 7 Uhr Morgens erfolgte der hef¬
tigste Erdstoß , von dem furchtbarsten unterirdischen Ge¬

töse begleitet , und plötzlich öffnete sich , eine Stunde
von dein Hafen von Reccif entfernt , ein feuerspeiender
Berg , Aus seinem Schluuoe gieugen furchtbare Flam¬
men empor , die über die gssnze Insel hin lcuclreren ,
d - e im Feuer gerötheten Steine von ungeheurer Größe in
die Lust warfen , und zwar in so großer Anzahl , daß
sie in weniger a ! S 24 Stunden einen beträchtlichen Berg
bilderen . Dieser Ausbruch dauerte bis am l . Sept . Mor¬
gens 10 Uhr ; dann schien der Vulkan sich zu schließen,und nur noch Spalten offen zu lassen , aus denen ein
dicker Rauch stieg . Am Morgen drS 2 . bildeten sich drei
große Rauchsäulen , jede von verschiedener Farbe , die
eine blentend weiß , die andere schwarz und die dritte
roth . D - c Vulkan brenn » noch , im Umfange von ei¬
ner Haiden Stunde Länge und einer Viertelstunde Breite ,
fort ; der neugebrideke Berg scheint unzugänglich , und
läßt in keiner Richtung Lava - «Ströme erblicken. Am
3 . Sept . b - sand sich Alles in gleichem Zustande , viele
Brunnen und Eistnmen waren auSgctrccknct .«

Der Korrespondent fahrt iu seiner Erzählung fort :
Seit dein 4 . Sept . war bis zum 22 . beständig eine gro¬
ße Rauchsäule auö dem Berge emporgesiiegen . An die »
sein Tags um 7 Uhr Morgens erfolgte ein neuer Aus¬
bruch ; der Berg spiee eine so bedeutende QuantitätWas ,
s- c aus , daß es einen großen Bach bildere , der am 23 .
abnahm , » nd sofort von Tag zu Tag mehr , so daß er
am 26 . nur noch ein schmaler Wasserfade » war . Am
Tage , wo daS Schiff abgirug , warf der Berg keine
Flammen mehr aus , brannte aber noch immer fort .
DaS unterirdische Geräusch uud die Erdstöße bauerte »
immerwährend fort .

St . Denis , den 25 . Okt . Die königliche Kirche
dahier wird von heute au , bis zum 31 . Okt . ein¬
schließlich, von 10 Uhr »Morgens bis 4 Uhr Abends ,
für das Publikum offen stehen . ES sind Befehle gege¬
ben worden , daß di - ganze Zeit über , »wo die Basilika
von den Gläubigen wird besucht werden , immer 400
große Lampen um daS Tcauergerüst , und ZOO im Schiff
und um den Hochaltar brennen .

Großbritannien .
London , den 22 . Okt . Eine Zeiiung macht heute

einen Brief von Achill Murat ( Sohn des gewesenen Kö¬
nigs von Neapel ) , datier Reu - Aork ll . Äug . 1624 , au
Hrn . Hume , Präsidenten der griechischenLowick - zu Lon -
dem , bekannt , worin er ihm meldet : man rüste gegen-
wärlig das D a m p ssch i ff Rodert Fulkon , welches bis¬
her zum 'Postschiff zwischen Neu -Uork und »Neu Orleans
diente , a » S , um dasselbe als Korvette bewaffnet den
Griechen zum Geschenk zu schicken , denen diese neue Er -
sindnng gewiß wichtige Dienste leisten werbe .

Vom 23 . Okt . Das Gerücht erneuert sich , daß
die Regierung vorhabe , den aus ihrem Vakerlande ver¬
wiesenen Spaniern die Unterstüzungen zu entziehen , die
sie bisher erhalten haben . Es sollen in der Thar hierin
einige Beschränkungen ciiitrcten ; denn es heißt nun ,
man werde nur noch diejenigen unrerstüzen , welche, waS
mau die Liste des Herzogs von Wellington nennt , ausma ,
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ch - n . Wie wie bestimmt versichern können , verhält sich
die Sache folgendermaßen : Obgl - iw die Negierung
immer Sorge trug . die spanischen Flüchtlinge wissen zu
lasten , daß sic keine immerwährende Unterstüznngen zu
erwarten Kälten , sie ist so doch ferne von der Absicht ,
die Unterstüznngen zu unterdrücken , die sie ihnen von
Zeit zu Zeit zufließen ließ , und die nicht bester auöge -
lhciit werden können , als durch die Vermittelung der
Individuen , die zuerst die Bedürfnisse der geflüchteten
Spanier zur Kennrniß der Regierung gebracht haben .

( Courier .)
O e st r e i ch .

Wien , den 24 . Okt . Ge . k. k . Maj . haben mit
allerhöchster Entschließung vom il . Aug . d . J > die durch
das Ablebendes k . k . geheimen Raths , Bartholomäus
Grafen Gradenigo , erledigte Würde eines Obcrstiäm -
merers im lombardisch -venetianischen Königreiche dem
bisherigen Oberststallmeisier und geheimen Rath , Al -
phoiiS Grafen Castiglioni , und jene eines Oberststall¬
meisters bem bisherigen Oberst - Marschall und geheimen
Rache , Aloyö Grafen Contariui , d.ann di - hierdurch in
Erledigung gekommene Stelle eines Oberst - Marschalls
dem geheimen Rache , Aloys Grafen Querini - Smmpa -
lia , allergnädigst zu verleihen geruht .

Bei der am 17 . Sept . d . I . abgehaltenen General -
Versammiung der Aktionäre der ersten hstreichischen
Brandversicherungs - Gesellschaft wurde Hr . Bernhard
Freiherr von EskelcS durch Stimmenmehrheit zum Prä¬
sidenten dieser Gesellschaft gewählt .

P r e u s s e n .
Berlin , den 2ü . Okr . Se . kaiserl . Hoheit der

Großfürst Nikolaus von Rußland ist nach Dresden ad -
gegangen ,

Spanien .
Madrid , den 20 . Okr . Gestern ward di - Infantin

Maria Francisca glück ich von einem Prinzen entbun¬
den , dem in der heiüaen Taufe die Namen Ferdinand
Maria Joseph beigelcgr wurden .

Man veencheir , daß , aus inständige Bitten , die
reichste » Kaustcnte und Gruudeigenthümcr zu Bilbao
Passe tn ' s Auslaub erhalten haben .

< Iudicateuc de Bordeaux )
Türkei .

RaxoS , den 1 t . Sept . Die griechische Regierung
hak 50 Mann hierher geswickt , um den griechischen
Erzblschojf , der angcklagt ist . im Namen der Einwoh¬
ner der Jnftl dem Kapuvan Pascha eins UntcrwerfungS -
Ulkunde zugeschickt z » haben , zu verhaften , und nach
Napoli di Romania zu bringen . ( Etvile .)

Triest , den ly . Okt . Briefe auS Morea behaup¬
ten fortwährend , daß sich unter den bei Stanchio ge¬
machten Gefangenen Ismail Gibraltar , Admiral deS
VizekönigS von Aegypten , der seit zehn Jahren seinem
Seewesen vmstaud ( der aber nach andem Nachrichten
tobt seyn soll ) , ein Seraskiec ( cS wird nicht gesagt ,
ob Ibrah '-m Pascha gemeint sey , wodurch dessen Gr >
fangennehmung unwahrscheinlich wird ) , der nach Mo¬

rea bestimmte Mollah ( Zivllgouverneur ) und ein Pascha
Renegat befinden . Em Theil der ägyptischen Trauö -
porkschiffe flüchtete sich nach Bndrumi ; die mit demKa »
Pudan Pascha vereinigten ägyptischen Kriegsschiffe be¬
finden sich hingegen nach der! bereits gemeldeten neuen
Gefechten vom 16 . und 2Z > Sept . bei Mikyleus . So
endete die so furchtbar angekündigte ägyptisch - Expedi¬
tion , die , nach einem gigantischen Plane , im christli¬
chen weißen Europa , eine afrikanische schwarze Kolonie
gründen sollte.

Triest , den 20 . Okt . Ueber Corfu eingegangene
Nachrichten a » S Hydra biS zum 23 . Sept . melde » , Ca -
nariS habe von dort am 22 . Sepr . 40 frische Brander
abzcholc , um einen abermaligen Angriff auf die Flotte
des Kapudau Pascha bei Mityleae zu machen .

Konstanrinopel , den y . Okt . ( Durch ausser¬
ordentliche Gelegenheik über Bncharest . ) Alles , was
man seit 5 Lagen vernimmt , gibt , ungeachtet der neu¬
lich von der Pforte anSgesireuten Siegesnachrichten ,
ziemliche Gewißheit , daß der diesjährige Feldzug aber¬
mals als nachkheilig für die Pforte beendigt anzusehen
ist . Unfälle folgten auf Unfälle in dessen Lause , und die
Aussichten in die Zukunft für Christen und Türken wer¬
den immer trüber . Heute brachten mehrere Schiffe ,
die von den Dardanellen kamen , die Nachricht , daß in
der Nacht vom 6 . auf den 7 . Okt . bei Miryiene , wo¬
hin sich die Flotte des Kapudau Pascha nach einem , in
den lezren Tagen statt gefundenen Gefechte , in schlech¬
tem Zustande zurückgezogen halte , Alles in Feuer ge¬
wesen sey . Brennende «schiffe sollen daS Meer nach al¬
len Seiten hin erleuchtet haben . Mit Ungeduld sieht
man weiicrn Nachrichten entgegen .

Verschiedenes .
Nack einer offiziellen Tabelle betrug die Schifffahrt

auf der Elbe im I . 1324 : 1 ) ans der Ober - Eibe , bis
Mühlbera , hauptsächlich durch sächsisches Gebiet ,
559 . 703 Zentner ; 2) auf L - r Mittel Eibe bis Witten¬
berg , besonders durch preussischeö und a >,baltisches Ge¬
bier , I, ; i3,252 Zentner ; 5 ) auf der Nieder - Eibe , vo »
Wittenberg bis zur Mündung durch hannoversches ,
mecklenburgisches und dänisches Gebiet , 2,525,102Ient -
ner , also im Ganzen 4,405,042 Zentner . Man be¬
merkt , daß daS kleine Sachsen hiervon ymal mehr be¬
darf und bezahlt , als das 5mal größere Böhmen , daS
übrigens auch einen großen Theil seiner Zufuhr von
Triest her erhalt .

I » München wurde wegen der erfreulichen Wieder¬
genesung I . M . der Königin am 24 . Okt . in der dorti¬
gen St . Peters - Pfarrkirche ein feierliches Dankaml ab -
gehallen .

Morgen wird die Karlsruher Zeitung eine Znsam -
menstellung der Feierlichkeiten geben , welclfe am 25 .
Okt . bei der Leisezung Ludwigs XVHl , zu Sk . Deals
statt hatten.



Auszug aus den Karlsruher W illerurig S-
bewbachtuugen .

Lt Okt. Barometer. Therm. Hygr. Wind.
M . 6 27 .4 , l t,y s. 4 8 -H . 63 G . W .
M . ls 28 4. 0 t L . 4 9G . 63 G. W
N . 1O4 2/Z . 8,7 L . 4 6G . 67 G. NW .

Wenig heiter mit dichtem Gewölk — trüb und reg¬
nerisch — Regen und Wind.

Todes - Anzeige .

Heute Morgen halb y Uhr starb unsere liebe Tochter
wnd Nichte , Maria Buhl , in Baden , nach lylä ^ igem
Leiden am Nervensieber , in emem Aiter von 17 Jahren
und 5 Moualsn .

Verwandte und Freunde , welchen wir biermit diese
traurige Anzeige machen , kennen unfern Verlust und
Schmerz , Len jede Rükermnerung erneuern muß .

ElUMgen und Baden , den 25 . Oktober 1824 . ,
Die Eltern : Franz Buhl und Maua Barbara

Buhl geb . Jordan , nebst
ihren noch übrigen z Kindern .

Geheimer Hofrarh und Leibarzt Ift .
Kramer und dessen Gattin »

Theater - Anzeige .
DreuStag , den 2 . Nov : Das Taschenbuch , Dra¬

ma ui 3 Akten , von Kotzebue. Hierauf : Der Vet¬
ter aus Bremen , oder : Die drei Schulmei¬
ster , Spiel in Versen und in 1 Akt , von Löcner .

Karlsruhe , f B e k a n n t m a ch u n g . ss Ls wird be¬
kannt gemacht , baß an die Garderobiers res Grcßherzo .ch.
HofthcattrS nicht anders Maaren abgegeben werden dürfen ,
als aut Anweisungen der Hofthcattr - Verwaltung oder des !
Regisseurs C . Mayer - Wenn in sehr dringenden Fällen !
deren alsbaldige Beibringung nicht mögllw ist , so muß der >
Kausmanii dafür Sorge rragen , daß solche in den ersten 24 !
Stunden nachAebrachi werden , indem jeder durch keine An¬
weisung belcgle Posten in der Rechnung gestrichen wird -.

Karlsruhe , den 28. Dir . 1824.
GroßherjllgÜchrs Hvstheattr- ComftS.

Mannhci m . fDie Erbauung einer Rhein -
Einlaß - Schtouße in de » hiesigen Stadrkanal
Herr , j Einem Beschluß des GroßherzogUchen Kreisdlrektor >i, ,
zu Folge , sollen die Materialien zu dem obigen Bauwerke ,
nebst der Verfuhr derselben, auf denBauplaz , an den Wenigst -
» chmenden begeben werden .

Wir lad . n daher die Hotzhän ! ler , Stcinhauer und Mau¬
rermeister hierdurch ein , sich zur Vornahme düstr Abstreichs-
hanölung den

3-, November d . I . , Nachmittags L Uhr ,
auf dem hiesigen Amrhause cinzufindcn .

Die Bediitgniffe sind in der Zwischenzeit in der Schreib --
stub « . >m dritten Stok des Inithaufes , in den Nachmiitags -
st ncn erniusehen.

Man bemerkt vorläufig , daß folgende Materialien nöthig
sind :

An Bauholz :
L-'iZs laufende Fuß Forlenholz , ohngesähr , Fuß dik ;

36 laufende Fuß Eichenholz , 12 Zoll kantig ;
! 2<,6 D Fuß eichene dreizöllige Dichten ;
12H D . forlcne Diehlen , vierzbllig .

An Sandsteinen :
-70a » Kul' ik - Fuß Duader von verschiedener Größe .

Mannheim , den 20. Oktober , 824 ,
Großherzogt . Badisches St ab: amt

und
Großherzogk . Badische Flußbau- Inspeition .

v. Jageman n .
Karlsruhe . I. M e ßwa are n . ) Jakob Joseph ,

aus Karye , cmpstchlt sich zu dieser bevorstehenden Messe mit
fernem wohlassortirien Schnitt - und Msbcwaarenlaacr bestens,
nämlich : elner großen Auswahl der modernsten LalicoS von 12
bis 2b kr , auch eine Sorte französische 86p breu st 1-6 kr , bis
1 fl, ; eine Sorte 7^4 breite Milfleur - Kaltuuc st 18 kr, ; Me¬
rinos in allen Farben und zu sehr billigen Preisen ; Westen in
Pique ' und Kameelhaaren ; weißen Maaren i » allen Sorten ;
Kasimir und Lrrcasie » ; seidenen Maaren , nämlich Levanlin ,
Marceiin , Florcnce , Sergebcrame ^ , Grosdenaple ; Pique ' , wat -
liriem Pique ' ; bunten Jaconets ; einer großen Auswahl »r
Kattun und wollenen Tüchern , wie auch in Bourdcsois ; wei¬
ßen Tüchern für Herren , weißen Kleidern für Damen , wei¬
ßem Dimttn schmal und breit gestreift , uns noch mehr der¬
gleichen Artikel » . Da ich gesonnen bin , gar kein Geschäft mit
diesen Artikeln mehr zu betreiben , so verspreche ich solche bil¬
lige Preise , die bestimmt hier noch nicht gemacht worden si» v;
ich Külte daher um geneigten Zuspruch . Meine Boutique ist
dem Kaffeehaus gegenüber , neben dem Seifensieder , Nr . 72.

Karlsruhe , fMeßwaartmH Christian Ried -
MeffcrsMiilibt von Lahr . empfiehlt sich diese Messe wieder Mit!
einer schönen Auswahl feiner Messcrwaaren und Schnuren al¬
ler Art , i» jeder beliebige» Form , besonders in extra guten
Rasier - und Federmessern , Seine Boutt suc ist , „ww ' grwohir --
lich , N . § abwärts vom Schloß in der Reih « '

Mg«» das
Theater .

Karlsruhe , sAnzeigeund Empfchlun gH Mei¬
ne verehrte » ercunde im In - und Auslanbe , deren Bekannt¬
schaft ich seit 12 Jahren auf meinen Geschäftsreisen zu ma¬
che» die Ehre haue , benachrichtige ich hiermit , daß iu> eine
Omneatttcrie - Maaren - Handlung en gros et en üvtail b er
errichtet habe. Ich empfehle mich mit einem wohlassernnen
Lager von allen Sorten Knöpfen , Spiegeln , Dosen . Pfei »
feoköpfen und Röhren , Brieftaschen , Messerbcsteckcn , TasMcn -
und Desssrtmcssern re . Ferner acht englischen Rasiermessern .,
elastischen Sirikstangcn und Nähnadeln von Homming und
Sohn , platt Leuchtern , Löffeln , Schcllcnzi

'igen , Näbschrau -
ben , llhrcnbändern , lakirten Kaffecbrettern , feinst- » Feder¬
messern mit und ohne Schweren , und noch vielen andern in
dieses Fach einschlagendcn Artikeln , zu den billigst mö ließen
Preisen , unter der Versicherung , daß ich mich stets bestreben
werde , durch gute Bedienung das Zutrauen meiner schäzbaren
Abnehmer zu rxchtftrligcn .

Karl Benjamin GchreS ,
im innern Zirkel Nr . 8.

KZa r ! sruhe . s A nzei g e .s. Ich habe eine schöne Aus¬
wahl von Federn und Pariser Blumen erhalten .

F. Schneider ,
Schloßstraff « Nr , , 63

Verleger und Drueker : PH. W ackloto
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